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DSG 25 wieder im Finale I 

Auf dem Wege zur Deutschen ~Mannschaftsmeisterschaft hat die Schach esellschaft nun 
auch die zweite Eta pe erfolgreich hinter sich gebracht. Im VoHurnier, in !ad Godesberg, 

sie den SK &nigssprinaer aus Frankfurt, den SV Bad Godesberg und den Bremer 
i 3 % k l u b .  Damit errang die DSG 25 überlegen den Gruppensie und qualifizierte sich 
so i t  für die Endrunde, die vom 6. bis 8. Dezemb,er 1963 in ~ e i d e l g e r ~  aus etro en wird. 
Hier spielen um den höchsten Titel: Schachklub München 1836, ~chachgerel?scha8 Heidel- 
berg, SK Palamedes aus Harnburg und die Düsseldorfer Schachgesellschaft. 
Der Weg der DSG 25 ins Finale war beachtlich, und so ist die Mannschaft in Heidelberg , 
mehr als nur Außenseiter, was Mannschaftskapitän Werner Reetz von seiner 1. Garnitur 
behauptet. Immerhin gelang es zweimal, 1955 und 1960, die ,Deutschen nach der Landes- 
hauptstadt zu holen. Den Endkampf bestreitet die DSG 25 mit den Spielern Niephaus, 
Lohmann, Heil, Schiffer, Greeven, Drews, Bohlmann, Schnapp und Roennefahrt. 
DSG - Godesberg 5% :21/2, Niephaus 1 - Hinne 0, Heil 1 - Knebel 0, Lohmann 0 - 
Engel 1, Schiffer 0 - Schmiede1 1, Pille - Geuer '/a, Drews 1 - Galonska 0, Bohlmann 1 - 
Rissenbeck 0, Schnapp 1 - Remus 0. 
DSG gegen Frankfurt 5% : 2% Niephaus 1 - Hottes 0, Heil 1 - Joppen 0, Lohmann '/a - 
Fahnenschmidt y2, Schiffer y2 - Kunert y2, Pille 1 - Steinhagen 0, Drews 0 - Windrich 1, 
Bohlmann 1 - Schlickenrieder 1, Schnapp l/a - Walter '/2. 
DSG - Bremen 4% : 3y2, Niephaus '/2 - Petersson %, Heil '1% - Höcchel 112, L~hmann 1 - 
~ D i t t  0, Schiffer 1/2 - Lange X, Pille 5/L - Walthemathe %, Bohlmann l / z  - Korn l/z, 
Schnapp - Warnken y2, Roennefahrt l/z - Kuntrum %. 

. Turnierstand: Düsseldorf 3 Punkts, Frankfurt 1% Punkte, Bremen 1 Punkt, Godesberg- 
i/, Punkt. 

Achtung: D w  Bezirksspielleiter teilt mit 
Die Düsseldorfer Bezirks-Einrelmeisterschaft wird hiermit aus eschrieben. Teilnahme- 
berechtigt sind: Die-, Schna p! Bohlmann, Engert, ~s te t ten tauer  (alle DSG), Gil, 
Schaarschmidt (beids Lintorf ~c fe id t ,  Schiffer, Hesse, Born, Schütze (alle Benrath), Kalweit 

hrt-Geführt), Grabowsk, Senger, Hockenbrink (alle Derendcrf), von Holst (Rath 
k s u r n i e r  beginnt arn 10. Januar 1964, um 19.30 Uhr. Der Spielta ist der Freitag. Spiel: 
lokal: Hotel Waldesruh, Inh. W. Hackenber Benroth, Am Wald 6 @ndstation der Linie 1). 
Ausrichter ist die Benrather ~chachgesells%aft. Ich bitte um Meldung bis zum 20. De- 
zember 1963 (Po~tstempel!). 
Die Blitzmeisterrchaft für Einzelspieler wird arn 29. Dezember 1963 ausgetragen. Spiel- 
berechtigt sind alle Mitglieder des Bezirks. Gespielt wird im ,Uele Nest", dem Spiellokal 
der DSG 25, HaroldstraOe 30. Beginn: 10 Uhr. 
Für den Kampf um den Vierer-Dähnepokal haben sich beworben: Heerdt, Eller, Unterrath, 
DSG I und DSG II. In der 1. Runde spielen DSG I gegen Heerdt und DSG I1 gegdn Unter- 
rath. Die beiden Kampfe mhssen bis zum 20. 12. 1963 abgewickelt sein. 
Das Dähne-Pokahurnier für Einzelspieler wird beim Oberbilker Schachverein ausgetragen. 
Es beginnt am 6. Dezember 1963 um 19.30 Uhr. Gespielt wird freitags in der Gaststötte 
,,Krefelder Hof", Bogenstraae 22. 

Helmut Greifzu 
4 Düsseldorf-Unterrath, Mintarder Weg 7 



Der Vorstand 
bittet alle Vereine des Bezirks Düsseldorf bis-zum 22. Dezember 1963 eine vollständige 

'! Mitgliederliste in einfacher Ausfertigung mit Angabe der Namen, Geburtstage und An- 
>' schrift (evvtl. Telefon) an den Kassierer Hans Nerlich, Düss~ldorf, Kölner Straße 223, zu 
a senden. Diese Listen sind zur Bestätigung der Spielkreditigung sowie zur Meldung des 
'.i! Bezirks an den Niederrheinischen Schachvsrband irnbedingt natwendig. ' 

Bitte erleichtern sie unserem Kassierer und Karteifühmr die Arbeit durch Einhaltung des 
angegebenen Termins. Veräncierungsmeldun en sind nach A b g a b  der Mitgiiederliste nur 
noch zum Erhalt der Spielberech!igung erfor8srlirh. ' 

Ausklang ka Vorturnirr 
Im Vorturnier zur Bezirksmeisterschaft wurden alle Aufsteiger ermittelt, Van 33 Bewerbern, 
die in drei Gruppen spielten, qualifizierten sich: Schütze (Benmth Kaiweit (Berijhrt- 
Gef"hrt], Grabowski (Derendorf), von Hobt (Rath) und Born (Bwimtl;). Dar Endstand in 
den einzelnen Gruppen lautet: 

Gnr pa Ir Grupp 2: 
Gmbowski, \erendorf 5 Sch(ihe, Benrafh 4% Born, Benrath 
van Holst, Rath 5 Kalweit, Ber.-Ge!. dql Buscher, Bsnrath 
Niedrig, Derenderf En els, Eller A Linka, knroth 2% : "2 Elsenbruch, Rath anek, DSG BUttner, 0enmth 1 

. Bidner, E G  3 Filber k n m t h  1 Nerlidi, Ber.iief. 0 
Hellsrforfh, Derandorf 3 SA~~B~L .  Pott 31/2 
Wichmann, DSC 3 Hanrafh, Hilden 3 
Caspar, Refh 2% Peuae Holthausen 3 Die Wertberedinung nach 
Kairis, Gerresheim 2 ~rdeiheide, Benmth 
Klaus, Derendod 2 sn, Heerdt 

2 M,a,„„ .8vchhohU gab bei Rinkf- 
Günther, Rath 
Hinz, Rath 2 Mikulla, Hilden 

24 
2 gleichstand den Ausschlag für 

Schlöder, Rath 2 Wons, Qberbilk 1% 
Gerhards, Rath 1% Schmitz, Benroth O für den Aufstieg. 
In  der 1. Bezirlrokbse brachte die zweite Runde folgende Ergebnisse: Eller C besie te die 
DSG IV mit 5:3. Bsnrath ewonn ge sn Ratingsn mit 4% :3H, und mit dem ggichen 
Resulfat unterlag der SV 1&4 der D S ~  III. Das Treffan Rochade III gegen Hilden wurde 
beim Stande von je 2% Punkten abgebrochen. Gegen das Abschätzungoergebnis von 5 : 3 
für Hilden legte Rochode Einspruch ein. 
2. Bezirktaclcfrsa, 9; Runda om 24. C S o d e r  lW: 

; ,: TuS Gerrssheim I - SV 1854 II 4 3  Postsport I - Benrath II 1 y2 :6% 
4 I .  Oberbilk I - h%i6d~berg I Wnrerrath I - Lintorf I ' 2 :6 
4 

4 
Holthausen I - Rochade IV 6 :2 

Derendorf III - Heerdt I 4 ;4 Ber.-Geführt I - Schewe Torm I 6y2:l 

Aus der 3. Fkri 
Der Schachklub Mosel hat seine Mannschaft zurückgezogen. Er bekommt w e n  
sowie beruflicher Clberlastung seiner Mit lieder für diese Saison keine komplette Mann- 
schaft mehr zusammen. Die Gegner von k L e l  sind wmit i.woil$ spielfrei. Die Ergebnisse 
der 3. Runde vom 17.11.1963: 
Ber.-Geführt II - Damensehach 6% rl% Holthauwn li - Tannenhof 1 2 :6 
Eller Il - Caissa 5 :3 Benrath f l  C ToS Gerrerh. 11 4 24 
Rath ll - Bberbilk II 4(/2:3(/2 Schewe Torm I1 - Lintorf II 5 :3 
TuS Gerresh. III - Wovelingh. I 2 d Ratingen I1 - Eller III 5 r3 
Damenschadi - Rati~gen ll '2 :6 Hilden II - Sfr. Gerresh. 1 3%:31/2 H 

Sdiadruteiniilien liefert schnell und preiswert 
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. . 
NRW-Bundclklasse 

Um ~ u m k  im Nie$r?rrhfi~&en Schadwerband 

I BlitrkdGach air W- 
Vor einer erstaunlich hohen Zuschaumahl ging Allerheili en beim ScRachklub Turm, 
Vierren, das Blitz-Mannsdiaftsturni~r Ober die Bretter. Acht BundesMasenvereine sfritten 
sich um den ,Goldenen Turm von Versen". Es siegte d u  SV Kaln mif Hübner, Pesch, 

-4 Manner und SchrZSder, die 11% : 2% Punkte erzielten. Dsn zweiten Platz belegte Rochade 
mit 11 : 3 Punkten. Hier spielten Heil, Msrtins, und als Vgrrtärkun Ghristoph (Merne und 
Gergs (Hamburg). Den dritten Preis errang die DSG 25 (~rieh&, Lohmann, Drec I7 sler, 
Pille, Gstettenbauer) vor Vierortn, Mülheim, Wup ertal, Elberfeld und Neudarf. - Einige 
Dfisseldorfer Vereine, die in Klosse II und III spiePfen, konnten sich nicht durchsetzen.'Nui 
den "Heerdter Schachfreundenu gelang ein sch25ner Etfol . Ln den Vorrundenkömpfen 
konnkn.sie sich fOr die Endrunde qualifizieren. Hier kam jeerdt dann iedoch nicht Yber 
den siebten Platz hinaus. 
Schachverein 7854. Reich an Uberraschun en war unser Blifzturnier, an dem sich 17 Spieler 
beteiligten. In der ersten Klasse siegte &wr mit 6 :0 Punkten vor Dracke, Liditnw und 
Aehilles mit je 4 : 2 Punkten. Im B-Turnier gewann Lü& vor hindemeyer, 

I a 2  Schachkfub Berühr#-G&rt. Am Jubilifuh~turnier, das der Verein aus AnlaA seines 50- 
'ahri en Bestehens durchführt, nehmen 24 Spieler teil. Zwar liierl]en augenbli&li& Ried, 

I kolf 8aumum. Paul Boumann, Langenboch und Wenzel wrn, da iodoch erst fOnf von 

23 Runden gespielt sind, ist der Ausgang nach vollkommair offen. - Dw Spielleiter des 
Ab sofort lautet seine neus Anschrift: Hans Wanselmann, 4 DPsseldorf- 

behauptet weiterhin irn Pokalturnier die 
acht w n  zehn Runden mit 7% Punkten. Er gab nur 

gegen Heil einen halben Punkt ab. Heil mit 7 : 1, Wormstall mit 6 : 2 und WeiB mit 5 : 3  
Punkten liegen auf den nachsfen PIBtzen. , 
Hildancr Sehadktvb. Der Vorsitzende des Niederrheinisehen Schachwrbandes Ernst 
Tobies, bewies wieder einmal, daß auch Organisatoren die Strategie auf den M keldetn I beherrschen. Er gewann das Blitzturnier um die Hildener Meistersdiof+ in der Endrunde 
nit 7 : 1 Punkten und lieg damit Walff (6%), Schneit1 (5), Kesting (5 ynd Teklaff (4) hinter 
ich. Auch in der Vorrunde konnte Tobiao mit 5% : X das beste inzelergebnis aller 21 

Titelbewrber erringen. 
L 

H e d t w  SdKKhfrewnda. Mt Erfolg verteidigte GSnter Ander seinen Klubmeirtertitel. Er 
/ gewann in Endkampf alle vier Partien gegen Kiel, Frommen, Piitz und Weber, die in die- 

ser Reihenfolge die nächsten Plötze belegten. \ \ 

DUsseEdoriar Dmensdrcrehklub. Auf dem Kongrd des Sehadibundes Nordrhein-Westfalen 
wurde Frau Anny Heeker filr ihre Verdienste um das Frauenschach mit der goldenen 

I 
Ehrsnnadel des Bundes ausgezeichnet. 

I 



'Problemzüge in der Partie ' 

C ' .  

Alle Schachartlkel von Chrlstian Wallauer 
Gummersbach, Am Kerbkrg 1 

'Fordern Sie illustrierte ~reishste an 

Zu WEIHNACHTEN UND ZUM JAHRESWECHSEL 
D1E I BESTEN WUNSCHE FUR SCHACHLICHES UND, 
PERSUNLICHES WOHLERGEHEN. 
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